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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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X

Kleiner Erlenbruch am Rande eines Gewässers. Die Erlen sind relativ jung und bilden kein geschlossenes Kronendach. In der Krautschicht 
steht sehr viel Schilf, dazwischen Sumpf-Segge, Wasserdost, Ufer-Wolfstrapp und andere Arten. Ein Graben am Rande des Gehölzes 
entwässert den Bruch, die Entwässerungsmaßnahmen haben bisher jedoch glücklicher Weise wenig Wirkung gezeigt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Carex acutiformis Eupatorium cannabinum

Epilobium hirsutum Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Ranunculus sceleratus Salix pentandra Sambucus nigra
Solanum dulcamara Urtica dioica


